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Musiksaal 
15:00	� Lena Falkenhagen, Autorin und Vorsitzende 

des Verbands Deutscher Schriftsteller*innen, 
gibt einen Einblick in ihre Arbeit als VS-Vorsit-
zende, erzählt, was es mit der Honorarumfrage 
auf sich hat und – ganz aktuell – wie sich die 
Autor*innen gemeinsam mit den Verlagen für 
faire Bedingungen bei der digitalen Ausleihe 
von Büchern in Bibliotheken eingesetzt haben.

15:15	� Tanja Haberkorn und Irina Rohpeter, Buchhal-
tungsexpertin und Modedesignerin, Vorstand 
der BusinessMoms, berichten über das Thema 
„Grenzen setzen“. Sie teilen ihre Erfahrung, 
wann es richtig ist, auf das eigene Gefühl zu 
hören und einen Auftrag abzulehnen. Außer-
dem: Was der Austausch in ihrem Business-
Moms-Netzwerk mit Honoraren zu tun haben.

15:30	� Jörg Hilbert, Freier Journalist hat gerade den 
Streik beim NDR mit organisiert und hat es ge-
schafft (zusammen mit seinen Kolleg*innen), 
dass die unterschiedlichsten Gruppen solida-
risch füreinander einstehen. Egal ob Fest oder 
Frei, egal aus welchem Bereich (Schnitt, Grafik, 
Technik und Redaktion).  

15:45	� Brosie, Singer-Songwriterin, engagiert sich 
bei verso, der Vereinigung Songwriter, für faire 
Vergütungen für Musiker*innen. Auch in der 
Musik ist es so, wie in vielen anderen künst-
lerischen Bereichen: aktuell bleiben für die 
weniger bekannten Künstler*innen nur Kleinst-
beträge übrig. Der Großteil des beim Streaming 
erzielten Umsatzes landet bei einigen wenigen 
Superstars. 

Raum Tarpenbeck 
15:00	� Catherine Stumpp, Dolmetscherin, Überset-

zerin und GF beim Sprachmittlerverband BDÜ 
Nord. Bei verdi Sprecherin der BKS und der 
LKS. Wenn jemand weiß, wie das mit dem ge-
meinsamen Kämpfen für die gute Sache geht, 
dann sie. Netzwerke, Gesprächsbereitschaft 
und sachbezogene Arbeit sind unabdingbar, 
dann gibt es auch mal sichtbare Erfolge.

 
15:15	� Anne K. Euler, Sparringspartnerin und Busi-

nessberaterin für Solopreneure hat viel Zeit 
mit Gründer*innen und Einzelkämpfer*innen 
sammeln können. Sie berichtet von ihren Erfah-
rungen und legt dabei den Fokus auf konkrete 
Handlungsempfehlungen im Bereich Netz-
werken. Denn egal ob digital oder in Präsenz: 
Networking kann man lernen. 

15:30	� Clemens Morlock, Gutachter, Musiker,  
Callcenter-Experte – und Gründer der Kaktus-
initiative in der Industrie- und Handelskammer 
Stuttgart, die sich dafür einsetzt, dass auch 
Solo-Selbstständige in der Kammer hörbar 
sind. Gerade ist er erneut in die Vollversamm-
lung gewählt worden und setzt sich weiter 
dafür ein, dass die Zwangsmitgliedschaft 
aufgehoben wird. 

15:45	� Sherie Pasand, Kist ausgebildete Kosmeti-
kerin und Inhaberin der London Brow Bar in 
Hamburg. Sie hat ihr Unternehmen erfolgreich 
aufgebaut und und nutzt die vielseitigen An-
gebote der Handwerkskammer, um sich stetig 
weiterzubilden. Darüber hinaus hat sie eine 
Instagram-Plattform ins Leben gerufen, die 
Solo-Selbstständige im Kosmetikbereich mit-
einander vernetzt und Raum für den Austausch 
von Tipps und Erfahrungen bietet.

 Solo-Selbstständige Können

Viele Solo-Selbstständige sind im Berufsalltag 
oft alleine unterwegs. Dass man gemeinsam 
stärker ist als allein - klar, klingt gut. Aber wo 
starten? Wir zeigen euch die besten Beispiele.

 Solo-Selbstständige Können

streiken?
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Raum Rethe 
15:00	� Christian Kusenbach ist seit 30 Jahren selbst-

ständig, entwirft und baut Möbel und ist in 
dieser Zeit schon durch einige Hochs und Tiefs 
gegangen. Er kennt den Spagat zwischen 
Kunst und Handwerk, genauso wie das Thema 
„Mitgliedschaft in der Künstlersozialkasse“. Er 
erzählt von der Unterstützung durch die Hand-
werkskammer und davon, welche anderen 
Verbände und Initiativen ihm auf dem Weg 
geholfen haben.

15:15	� Lisbeth Schröder ist Journalistin und stellver-
tretende Vorsitzende der Freischreiber, dem 
Berufsverband Freier Journalist*innen. Die Frei-
schreiber verleihen jährlich den Himmel- und 
Hölle-Preis für die fairsten und die fiesesten 
Player in der Branche. Mit ihrem Honorartool 
sorgen sie für mehr Offenheit, und mit der 
15-Prozent-Kampagne haben sie sich für bes-
sere Löhne eingesetzt.

15:30	� Veronika Mirschel leitet seit der Gründung der 
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di 
im Jahr 2001 das Referat Selbstständige. Die 
rund 30.000 selbstständig tätigen Mitglieder 
finden hier ein kollegiales Beratungsnetzwerk 
und haben Zugang zu Bildungsangeboten. 
Außerdem entwickelt Veronika gemeinsam mit 
aktiven Mitgliedern politische Positionen und 
Aktionen. 

15:45	� Ines Roth ist die Projektleiterin vom Haus der 
Selbstständigen und informiert über das um-
fassende Angebot des HDS. Das Haus bietet z.B. 
Qualifizierungsbausteine zu unterschiedlichsten 
Themen. Bei Konflikten hilft die Mediationsstelle. 
Und für bessere Argumente läuft derzeit eine 
große Umfrage, um eine bessere Datengrund-
lage über Solo-Selbstständige zu erhalten. 

Raum Bille 
15:00	� Julia Diehm & Phillip Koch sind vom Instagram-

Kanal solo.selbstständig mit Lexware, einem 
Social-Media-Angebot für Solo-Selbstständi-
ge. In ihrer Rubrik „Wer verdient was?“ machen 
sie die Einkommenssituation der Solo-Selbst-
ständigen transparent.  Außerdem erklären sie 
Businessthemen ohne komplizierte Fachspra-
che und sorgen für Inspiration und  Austausch. 

15:15	� Lucia Obst kümmert sich bei Jimdo um das 
Community Management. Unter dem Motto 
„selbstständig aber nicht allein“ baut sie 
gerade ein deutschlandweites Ambassador-
Programm auf. Denn die Erfahrung zeigt: Es 
braucht jemanden vor Ort, der oder die voran-
geht. Alles andere kommt dann fast von allein. 
Und mit ein bisschen Unterstützung von Jimdo.

15:30	� Tobias Schnell ist seit vielen Jahren selbststän-
diger Eventmanager und Experte, wenn es um 
Honorare und Verhandlungen geht. Im Dezem-
ber wird er bei einer weiteren Veranstaltung 
des HDS einen ganzen Abend zu diesem Thema 
gestalten. Heute gibt es sozusagen das amuse 
gueule. 

15:45	� Gabi Blum, ist Künstlerin, Kuratorin und  
Aktivistin. Zusammen mit Anna Schölß or-
ganisiert sie „K&K – Bündnis Kunst und Kind 
München“. Im vergangenen März haben sie 
das K&K Streiklokal initiiert und andere Künst-
ler*innen mit Pflegeaufgaben dazu aufgerufen 
NICHTS zu tun.
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